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Schenkung.
Wohlthaten die der gegenwärtigen und künfftigen Leve-

rsìion Genuß gewähren und die Beföderung des Gemein-

nüzigen zum Hauptzweke haben, sind wohl die dauerhafftesten

besten Gaben, und zeugen von des Gebers wohlberechneter

Ueberschauung des Ganzen in ihren hülfsbedürfftigen Thei-
len. Ein Beyspiel solcher Art stellte der alte llì Herr
Ld. Sekclmeifter Tobler im Speicher aufs neue auf; indem

dieser großmüthige Wohlthäter ein angekauftes wohlgelege-
nes Stük Pflanzboden der Schule in der Scbwendi, in
genannter Gcmeind, frey schenkte: um den thätigen Schul-
lchrer zum fortgeseztcn Fleiß aufzumuntern, seine Gesund-

heit durch etwelche Arbeit im Pflanzgarten in müssigen

Zwischenstunden, an frisch geschöpfter Luft zu stärken.—
Möge dieses gegebene Beyspiel solider Wohlthätigkeit viele
Nachahmer finden! Ihr Gedächtniß würde im Segen ruhen,
und der Dank der Nachwelt von allen Guten Ihnen in die

Ewigkeit folgen.

Pfr. Zuberbühler.
Speicher, den 14. Maj 1825.

Anzeige.
Ich werde Anfangs Heumonats den Hebammen-Unter-

richt beginnen. Diejenigen Personen vor der Sitter, welche

diesen Beruf zu erlernen gestnnet sind, können sich bis
Ende des Brachmonats, mit einem AufführungSschein von
ihrer Gemeindsbehörde verschen, bei mir anmelden. Der
Unterricht dauert drei Monate, und ist ganz uncntgeldlich;
nach Vollendung desselben wird eine Prüfung vor der löbl.
SanitätSkommisston Statt finden.

vr. Schlüpfer in Trogen.
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